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Auftrag der Pharmareferenten
Munte begann mit der Feststellung, dass in 
der Ausbildungsordnung für Pharmarefe-
renten deren Aufgabe sehr konkret und ohne 
Interpretationsspielraum festgelegt sei. So 
sollten sie demnach „Angehörige von Heilbe-
rufen fachlich, kritisch und vollständig über 
Arzneimittel unter Beachtung der geltenden 
Rechtsvorschriften informieren“. Dies spiegle 
jedoch häufig nicht die Realität in den Pra-
xen der niedergelassenen Ärzte wieder. Man 
habe eher das Gefühl, es ginge ausschließlich 
um das Erreichen von Quoten beim einzelnen 
Vertragsarzt. Möglich mache dies ein System, 
das Verordnungsdaten so aufbereitet, dass 
sie zwar den Anforderungen des Bundesda-
tenschutzgesetzes genügen, durch geschick-
tes Zusammenfassen jedoch den Blick auf die 
Verordnungsdaten einzelner Ärzte zumindest 
nicht unmöglich machten. Ergänzend stellte 
er die Ergebnisse der Befragung zum Thema 
Pharmareferenten unter den niedergelassenen 

Ärzten in Bayern vor: Knapp 80 Prozent der 
Befragten hätten die Objektivität der Pharma-
referenten als „schlecht“ bzw. „sehr schlecht“ 
beurteilt (das Bayerische Ärzteblatt berichtete 
in der Dezember-Ausgabe auf Seite 639). 

Munte zeigte sich zufrieden, dass der Gesetz-
geber auf dieses Problem nun reagiere und mit 
einer Änderung des § 305 a Sozialgesetzbuch V 
(SGB V) die neutralen Informationen wieder in 
den Vordergrund stellen wolle. Darin liege die 
Chance für Ärzte, künftig sachliche und neu-
trale Informationen von den Pharmareferenten 
zu erhalten. Gleichzeitig würden, so hofft er, 
die Pharmareferenten von einem zumindest 
unterschwellig stets vorhandenen Umsatzdruck 
befreit. Nachdem auch die Kassenärztlichen 
Vereinigungen (KVen) dazu verpflichtet sind, 
ihren Mitgliedern Hinweise zu Indikation und 
therapeutischem Nutzen zu geben, plädierte 
der KV-Chef für eine Informationsplattform, 
die gemeinsam mit der Pharmaindustrie betrie-
ben werden könne.

Kosten-Nutzen-Bewertung 
Auch bei der Bewertung von Arzneimitteln ge-
be es Veränderungen. Bisher habe in Deutsch-
land lediglich eine Nutzenbewertung stattge-
funden – im Gegensatz zu anderen Ländern, in 
denen die eingesetzten Ressourcen in die Be-
wertung einbezogen würden. Die Änderung des 
§ 35 SGB V nannte er daher überfällig: Das Ins-
titut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Ge-
sundheitswesen (IQWiG) könne nun beauftragt 
werden, den Nutzen oder eben das Kosten-
Nutzen-Verhältnis von Arzneimitteln zu be-
werten. Auch eine andere Gesetzeslücke werde 
geschlossen: die fehlende Transparenz auf dem 
Gebiet der Anwendungsbeobachtungen. Allein 
785 Anwendungsbeobachtungen wurden für 
das Jahr 2005 bei der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung (KBV) gemeldet. Manche der 
getesteten Präparate sind jedoch laut Munte 
bereits seit über zwanzig Jahren auf dem Markt. 
Die Zahl der teilnehmenden Ärzte belaufe sich 
oft auf weniger als 100, manchmal weniger 

Die Zukunft des Pharma-Außendienstes

Anfang Februar fand in Frankfurt die
12. Handelsblatt Jahrestagung „Pharma 
2007“ statt. Sie stand unter dem Motto 
„Strategien, Positionen, Meinungen zu 
gesundheitspolitischen Rahmenbedin-
gungen der Arzneimittelversorgung“. Ei-
ner der Referenten: Dr. Axel Munte, Vor-
standsvorsitzender der Kassenärztlichen 
Vereinigung Bayerns (KVB). In seinem 
Vortrag übte er unter anderem Kritik am 
Informationsverhalten der Pharmarefe-
renten wie auch an der gängigen Praxis 
der Anwendungsbeobachtungen und ana-
lysierte die Auswirkungen einer Änderung 
des Heilmittelwerbegesetzes auf die Akti-
vitäten der Pharmaindustrie. 

Zuhörer bei der Handelsblatt Jahrestagung Pharma 2007.   (Bild: EUROFORUM/Hergenröder).



als zehn. Und obwohl mit Anwendungsbeob-
achtungen jährlich Arzneimittel im Wert von 
650 Millionen Euro umgesetzt würden, werde 
kaum ein Ergebnis publiziert. Die Vorgabe des 
Gesetzgebers, neben den Namen der teilneh-
menden Ärzte auch die zugrunde liegenden 
Verträge transparent zu machen, sei deshalb 
richtig. Dies werde auch zu einer höheren Qua-
lität der Dokumentationen führen, die bisher 
teilweise nicht einmal eine konkrete Ergebnis-
stellung erkennen ließen. „Der Marketingaspekt 
von Anwendungsbeobachtungen wird damit 
zurückgedrängt und der Fokus mehr auf die 
wissenschaftlichen Inhalte gelegt“, so Munte. 
Leider habe es der Gesetzgeber aber versäumt, 
auf eine obligatorische Veröffentlichung der 
Ergebnisse dieser Phase-IV-Studien zu drän-
gen. Sie stellten nämlich wichtige Marker für 
die Therapie unter realen Versorgungsbedin-
gungen dar und würden die klinischen Studien 
sinnvoll ergänzen.

Heilmittelwerbegesetz

Eine weitere Gesetzesänderung könnte nach 
Meinung von Munte einen dramatischen Ein-
fluss auf die Tätigkeit der Pharmaindustrie ha-
ben und einen Paradigmenwechsel in den Mar-

ketingstrategien der Konzerne hervorrufen: Die 
Änderung des Heilmittelwerbegesetzes. Bislang 
ist in Deutschland die Werbung für verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel außerhalb von 
reinen Fachpublikationen verboten. Sollte – wie 
vom Bundesrat befürwortet – eine Ausweitung 
der Werbemöglichkeiten auch nur in geringem 
Umfang erfolgen, würde die Rolle der Pharma-
referenten sich drastisch ändern und eventuell 
sogar komplett in Frage gestellt. Denn nicht 
mehr der Arzt stünde dann im Mittelpunkt des 
Interesses der Pharmabranche, sondern der Pa-
tient. Schon jetzt übten Interessensverbände 
von Patienten Druck auf Ärzte und Politik aus, 
wie am Beispiel der Verordnung von Analogin-
sulinen sichtbar wurde. Da aber die Patienten 
fachlich nur ungenügend auf die Methoden der 
Pharmaindustrie vorbereitet seien, könne dies, 
so fürchtet Munte, leicht zu einer Überforde-
rung führen. Muntes Appell am Schluss: „Um 
künftig eine ausreichende und wirtschaftliche 
Versorgung aller Versicherten mit Arzneimit-
teln sicherzustellen, ist eine umfassende soziale 
Verantwortung im Umgang mit den knapper 
werdenden Finanzmitteln im Gesundheitswe-
sen von allen Leistungsbringern, aber auch der 
Pharmaindustrie zu fordern!“

Verena Stich (KVB)

Beleuchtete die Methoden der Pharmaindustrie kritisch: KVB-Vorstandsvorsitzender
Dr. Axel Munte.       (Bild: EUROFORUM/Hergenröder).
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in den Bereichen Fahrzeuge, Maschinen,
EDV oder medizinische Geräte und bitten
unverbindlich um ein Leasing-Angebot.

PKW/sonstige mobile Objekte Liefertermin

Anschaffungswert EUR ohne MwSt

Unsere Anschrift/Stempel Telefon

Zuständig: Frau/Herr                              Fax

✁
✁

✁

✂✂

BAYERN-LEASING GMBH
Erdinger Landstraße 14

85609 München-Aschheim

Rufen Sie an!

☎ 089-9455220

✁

Anzeige



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


